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Aufgabe 1: In beiden Fällen sind beschränkte stetige Funktionen auf offenen Mengen
gegeben; diese sind also integrierbar:
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Aufgabe 2: Wir wenden die Substitutionsregel mit t = h(s) an, sowie die Kettenregel
für σ ◦ h: ∫

σ

ω =

∫ b̃

ã
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Aufgabe 3: (a) Es gibt keine Stammfunktion, da die 1-Form nicht geschlossen ist:
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(b) Diese 1-Form ist geschlossen:
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also hat sie eine Stammfunktion. Wir berechnen diejenige Stammfunktion F mit F (0, 0) =
0 durch Integration entlang der Strecke γx,y : [0, 1]→ R2, γx,y(t) = (xt, yt) von (0, 0) nach
(x, y):
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Aufgabe 4: (a) Setze etwa γ : [0, 2π]→ R2, γ(t) = (cos t, sin t):∫
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Das Integral über (sin t)2 ist positiv, da (sin t)2 ≥ 0, aber nicht konstant null ist.

(b) Setze etwa f(x, y) = y. Dann ist xy eine Stammfunktion, denn:

d(xy) = y dx+ x dy


